
Eine kunterbunte dschungelreise
BEWEGUNGSGEDICHT

Text u. Idee: Michaela Veider 

In den wunderschönen Dschungel
(mit einer Hand, einen Bogen hoch über den Kopf „ziehen“ - soll die Schönheit rundherum anzeigen )

soll heute unsre Reise gehn.
(Arme bilden Flügel - Flugzeug andeuten)

Ach wie bin ich aufgeregt,
(Hände reiben)

wir werden so viel Schönes sehn.
(Fernglas „pantomimisch“ darstellen)

Zwickt (kneift) mich mal, ob ich das träume,
(sich in den Unterarm kneifen)

noch nie sah ich so hohe Bäume!
(so hoch wie möglich Arme zum Himmel strecken)

Seht dort die Affen, wie sie toben,
(wild toben, Arme baumeln links und rechts, Affengeräusche nachahmen)

und Schlangen kriechen auf dem Boden.
(am Boden hinlegen und sich wie eine Schlange fortbewegen)

Dem Faultier macht das gar nichts aus,
(mit Zeigefinger „nein“ anzeigen)
es ruht sich viel, viel lieber aus.

(sich schlafend stellen, Kopf auf beide Hände legen)

Ein Kolibri fliegt grad vorbei,
(mit Fingern „Flugbewegung“ nachmachen)

und dort ein bunter Papagei.
(mit beiden Armen das Fliegen nachmachen)

Der Leopard, der schleicht sich an-
(anpirschen)

ob er mich wohl sehen kann?
(mit beiden Zeigefingern jeweils auf das entsprechende Auge zeigen)

Von wilden Tieren, großen Bäumen,
werd‘ ich bestimmt noch lange träumen!
(Augen schließen und sich ans Herz fassen)

Noch schnell ein Foto, für die Liebsten zu Haus‘, („Foto knipsen“ )
und „schwups“ (klatschen)
ist die Dschungelreise aus!


